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168 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 31 Ybbstal Straße im Bereich der Stadt
Waidhofen an der Ybbs

169 . Verordnung: Teilweise Aufhebung der Verordnung betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 122 Voralpen Straße und der B 139 Kremstal Straße im Bereich der Gemeinden
Keniaten an der Krems, Kremsmünster und Rohr im Kremstal

170 . Verordnung: Steuerliche Behandlung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs auf der Straße im
Verhältnis zu Italien

168. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 12. März
1990 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der B 31 Ybbstal Straße im Bereich

der Stadt Waidhofen an der Ybbs

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 31
Ybbstal Straße wird im Bereich der Stadt Waidho-
fen an der Ybbs wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 0,10, unterführt in der Folge den Schiller-Park
und bindet bei km 0,60 wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neuen
Straßentrasse aus den beim Bundesministerium für
wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Niederösterreichischen Landesregierung sowie
beim Magistrat der Stadt Waidhofen an der Ybbs
aufliegenden Planunterlagen (Plan Nr. B 31/86-85
im Maßstab 1 : 1 250) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

169 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 27. Fe-
bruar 1990, mit der die Verordnung betreffend
die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 122 Voralpen Straße und der B 139 Kremstal
Straße im Bereich der Gemeinden Kematen an
der Krems, Kremsmünster und Rohr im

Kremstal teilweise aufgehoben wird

Die Verordnung des Bündesministers für Bauten
und Technik vom 16. Juli 1974, BGBl. Nr. 452,

betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 122 Voralpenstraße und der B 139 Kremstal
Straße wird — ausgenommen den bereits gebauten
und verkehrsübergebenen Teil der B 139 Kremstal
Straße von km 24,24 (alt) bis km 25,31 (neu) —
aufgehoben.

Schüssel

170. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 15. März 1990 über die
steuerliche Behandlung des grenzüberschrei-
tenden Güterverkehrs auf der Straße im

Verhältnis zu Italien

Auf Grund des § 7 des Straßenverkehrsbeitrags-
gesetzes, BGBl. Nr. 302/1978, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 409/1988, und
§ 48 der Bundesabgabenordnung, BGBl.
Nr. 194/1961, wird verordnet:

Artikel I

§ 1. Der Straßenverkehrsbeitrag für Fahrzeuge
mit italienischem Kennzeichen beträgt je angefan-
gene Tonne Ladegewicht und je Fahrt im Inland
abweichend von § 3 des Straßenverkehrsbeitragsge-
setzes den Gegenwert (Zollentrichtungskurs) von
6 000 italienische Lire. Das Ladegewicht ist der
Unterschiedsbetrag zwischen tatsächlichem Ge-
samtgewicht und Eigengewicht des Fahrzeugs. In
Fällen, in denen Fahrzeuge mit italienischem
Kennzeichen bei der Zollabfertigung nicht verwo-
gen werden können, ist das in den Verzollungsun-
terlagen zutreffend ausgewiesene Gewicht der
Ladung Bemessungsgrundlage für den Beitrag.

§ 2. Die Befreiungsbestimmung des § 2 Ziffer 9
des Straßenverkehrsbeitragsgesetzes ist für die in § 1
genannten Fahrzeuge nicht anzuwenden.
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§ 3. Im Loco- und Drittlandsverkehr (Fahrten
von Fahrzeugen mit italienischem Kennzeichen
nach und von Zielpunkten im Inland) gilt sowohl die
Einfahrt in das Inland als auch die Ausfahrt in das
Ausland als je eine Fahrt. Im Transitverkehr gilt die
Einfahrt und die Ausfahrt als eine Fahrt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. April 1990 in Kraft.

Lacina


